
8. Er aber sieht und hört dich nicht,
Kommt nicht, daß du ihn froh umfängst.
Der Mund, der oft dich küßte, spricht
Nie wieder: „Ich vergab dir längst!"

9. Er tat's, vergab dir lange schon,
Doch manche heiße Träne fiel
Um dich und um dein herbes Wort;
Doch still, — er ruht, er ist am Ziel!

10. O lieb', solang' du lieben kannst!
O lieb', solang' du lieben magst!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du an Gräbern stehst und klagst!

8. Gode Nacht.
(Niederdeutsch.)

Theodor Storm.

1. Over de stillen Straten
Geit klar de Klokkenslag.
GodNacht! DinHart will slapen,
Und morgen is ok en Dag.

2. Din Kind liggt in de Meegen,
Und ik bün ok bi di;
Din Sorgen und din Leven
Is aliens um un bi.

3. Noch eenmal lat uns spräken:
Goden Abend, gode Nacht!
De Maand schient ob de Däken,
Uns' Herrgott holt de Wacht.

9. Hauszauber.
Johannes Trojan.

1. Es ist, als müßt' ein Zauber
Dabei im Spiele sein,
Daß alles ist so sauber
Im Hause und so rein:
Die Dielen und die Wände,
Das Holzgerät und Glas —

Und sind doch nur zwei Hände,
Nur die bewirken das.

2. Betritt man nur die Schwelle,

So fühlt man schon sich froh;
Es waltet eine Helle
Im Haus, die schmückt es so.
Viel Pracht nicht würde taugen
Dazu und Reichtum nicht —
Es ist nur ein Paar Augen,
Das spendet so viel Licht.


